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Rat auf Draht
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Beratungsangebot



Beratungsangebot

www.staysafe.at

Broschürenservice

www.saferinternet.at/
broschuerenservice
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veranstaltung-buchen

Privatsphäre-Leitfäden

www.saferinternet.at/
leitfaden

Tests und Quiz

www.saferinternet.at/
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Tipps & Infos
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„Es braucht ein ganzes Dorf, um ein Kind großzuziehen.“

ANALOG versus DIGITAL

Kein Kind wächst alleine auf.

Grenzen
Bewohner
Werte

Dorfleben
Gefahren

Rückzugsraum

Wer trägt die Verantwortung in diesem digitalen Dorf?
Können Eltern ihre Kinder vor etwas beschützen, das sie selbst nicht verstehen?
Haben wir überhaupt die Werkzeuge, um dieses digitale Dorf sicher zu gestalten?



An wann sind Kinder bereit?

https://www.ins‐netz‐gehen.info/eltern/handy‐tablet/wann‐erstes‐handy‐fuer‐kinder/



Checkliste

https://www.schau‐hin.info/fileadmin/content/Downloads/Infografiken/ChecklisteErstesSmartphone_220216‐01_01.pdf



Jugend Internet Monitor

https://www.saferinternet.at/services/jugend‐internet‐monitor



https://orf.at/stories/3381136/

https://www.tagesschau.de/wirtschaft/unterneh
men/meta‐facebook‐trump‐klage‐

millionenzahlung‐zuckerberg‐100.html

https://www.handelsblatt.com/technik/it‐
internet/tesla‐xai‐space‐x‐so‐hat‐musk‐von‐der‐

trump‐wahl‐profitiert/100108648.html

https://www.zdf.de/nachrichten/politik/ausland/
trump‐musk‐tiktok‐kauf‐china‐verbot‐video‐app‐

100.html

https://www.tagesschau.de/wirtschaft/unterneh
men/apple‐investition‐ki‐100.html



Nutzerverhalten und Algorithmen

Algorithmen priorisieren Inhalte, die Emotionen wie Wut oder Empörung auslösen, 
da solche Beiträge stärker interagiert werden und länger Aufmerksamkeit binden. 
Konflikte – in seinen unterschiedlichen Formen ‐ werden dadurch verstärkt, da sie 
überproportional sichtbar sind.

Dies betrifft besonders Jugendliche, die verstärkt auf emotionale Inhalte reagieren. 
Eine Meta‐Analyse von Orben et al. (2019) zeigt, dass Jugendliche durch emotionale 
Posts (z. B. Konflikte oder Provokationen) stärker beeinflusst werden als 
Erwachsene.

Algorithmen begünstigen auch das Entstehen von homogenen Gruppen (Echo‐
Kammern), in denen Konflikte und Feindbilder gegen Außenstehende leicht 
eskalieren können.

Orben, A., Dienlin, T., & Przybylski, A. K. (2019).
Social Media’s “Affect” on Adolescent Well‐being: Time to Rethink the Debate. Psychological Science, 30(5), 1‐14.



Selbstversuch – So radikalisiert TikTok österreichische Teenager

https://dietagespresse.com/selbstversuch‐so‐radikalisiert‐tiktok‐oesterreichische‐teenager/



DOOMSCROLLING (Scannen endloser negativer Nachrichten)

https://www.derstandard.at/story/3000000251107/brain‐rot‐durch‐social‐media‐ist‐medizinisch‐nachweisbar



DOOMSCROLLING – (Gehirn/Entwicklung/Substanzungebunden/Dopamin)

https://www.derstandard.at/story/3000000251107/brain‐rot‐durch‐social‐media‐ist‐medizinisch‐nachweisbar



Neue Studie: Jugendliche von sexueller Belästigung im Internet betroffen

https://www.saferinternet.at/news‐detail/neue‐studie‐jugendliche‐von‐sexueller‐belaestigung‐im‐internet‐betroffen





Cybermobbing

§ 107c StGb

„Wer im Wege einer Telekommunikation oder unter Verwendung eines 
Computersystems in einer Weise, die geeignet ist, eine Person in ihrer 
Lebensführung unzumutbar zu beeinträchtigen, eine längere Zeit hindurch 
fortgesetzt

1. eine Person für eine größere Zahl von Menschen wahrnehmbar an 
der Ehre verletzt oder
2. Tatsachen oder Bildaufnahmen des höchstpersönlichen Lebensbereiches 
einer Person ohne deren Zustimmung eine für eine größere Zahl von 
Menschen wahrnehmbar macht, ist mit Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr oder 
mit Geldstrafe bis zu 720 Tagessätzen zu bestrafen.

Hat die Tat den Selbstmord oder einen Selbstmordversuch der iSd Abs 1 
verletzten Person zu Folge, so ist der Täter mit Freiheitsstrafe bis zu drei 
Jahren zu bestrafen.“



YouTube und TikTok sind Mittel gegen 
Langeweile.

Bei Langeweile greifen sie am  häufigsten auf YouTube (38 %) und TikTok (31 %) zurück.

https://mpfs.de/studie/jim‐studie‐2024/



Familienregeln

 Entdecken Sie das Internet gemeinsam mit Ihrem Kind. 

 Vereinbaren Sie Regeln
‐ Onlinezeiten und Inhalte
‐ Umgang mit Bildern und persönlichen Daten
‐ „Komm zu mir, wenn du Hilfe brauchst!“ 

 Fördern Sie Ruhezeiten

 Sprechen Sie über Ihre Meinung und Gefühle zu ungeeigneten 
Inhalten.

 Medienfreie Mahlzeiten für die gesamte Familie (gilt auch für Zeitung, 
TV und Radio!).

 Keine Medien im Kinderzimmer/Schlafzimmer. (App‐Berechtigungen!)

 Jugendschutzeinstellungen und Filter sind bei jüngeren Kindern als 
Ergänzung sinnvoll, können aber die Begleitung durch Erwachsene 
nicht ersetzen!



Social‐Media‐Ratgeber

https://www.saferinternet.at/social‐media‐ratgeber



Medien kindersicher

https://www.medien‐kindersicher.de/startseite



Geräte sicher einstellen

https://www.schau‐hin.info/smartphone‐tablet#sec4348



Berechtigungen verwalten ‐ Android

https://www.pcspezialist.de/ratgeber/app-berechtigungen/



Berechtigungen verwalten ‐ iOS

https://www.kaspersky.de/blog/ios-15-permissions-guide/27821/



Elternseite.at

https://elternseite.at/de/home



Download


